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5/1991 Editorial
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Zum Titelbild:
Die im Titelbild vollständig «eingepackte»

Kolonie Industrie IV der Baugenossenschaft

des eidg. Personals (BEP) in Zürich
lässt erkennen, dass Betonbauwerke aus
den 60er Jahren schneller und intensiver
als bisher vermutet zu umfassenden Er-

neuerungsmassnahmen Anlass geben.
Nach Abschluss dieser Sanierung, welche

etwa 14 Millionen Franken kosten

wird, wird an dieser Stelle über Probleme
und Erfahrungen mit dieser neuen Generation

von Sanierungsobjekten ausführlich

berichtet.

Projekt und Bauleitung
Meier + Steinauer AG
Architekten
Neugasse 6 1

8005 Zürich

5/91

Liebe Leserinnen,
liebe Leser

Seit 10 Jahren sind die Frauen - immerhin

die «grössere Hälfte» der Bevölkerung

- in der Schweiz gleichberechtigt.
Wenigstens nach der Bundesverfassung.
In der täglichen Realität sieht es jedoch
noch oft anders aus. Frauen verdienen
markant weniger für die gleiche Arbeit.
Frauen sind in höheren Positionen viel
seltener anzutreffen. Für Frauen gilt
immer noch das Chlichee-Bild, dass
ausschliesslich sie zuständig sind für Kinder
und Haushalt. Man(n) kümmert sich dabei

kaum, dass Haushalt und Erziehung
für viele Frauen neben der täglichen
Erwerbstätigkeit Platz finden muss.
Wie sieht es mit der Vertretung der Frauen

in den Genossenschaften aus? Wohl
nicht viel besser. Deshalb sollen hier an
dieser Stelle für einmal Frauen zu Wort
kommen. In drei Portraitberichten stellen
drei Frauen ihre Erfahrungen und Wünsche

zum Leben in einer Genossenschaft
vor. Alle kommen dabei zur Ansicht, dass
der Gemeinschaftsgedanke., der hinter
dem Begriff «Genossenschaft» steckt,
vermehrt wieder zum Tragen kommen
sollte. An die Architekten richtet sich ein
zentraler Aufruf: Baut die Wohnungen
so, wie sie von den Familien auch
tatsächlich genutzt werden. In einem anderen

Bericht spricht Christina Zollinger von
«verbauten Träumen» und meint damit,
dass beim Bauen und Planen von
Wohnungen die Männersicht zu stark vertreten

ist. Maya Käser hält in ihrem Beitrag
fest, dass unsere Vorstellungen von der
traditionellen Familie längst von der Realität

überholt sind. Niemand kann oder
darf sich heute mehr der Tatsache ver-
schliessen, dass immer mehr Familien
nicht mehr aus Mutter, Vater und Kindern
bestehen. Dafür gibt es zunehmend
alleinerziehende Mütter oder Väter; Paare,
die ohne Trauschein zusammenleben;
Einpersonenhaushalte oder
Wohngemeinschaften.

Die vorliegende Nummer ist ausserdem
der diesjährigen Delegiertenversammlung

des Verbandes gewidmet. In der
Mitte des Heftes finden Sie das

Programm mit der Traktandenliste sowie den
Bericht für die Jahre 1989/90 und die
Verbandsrechnung.

Herzliche Grüsse
Bruno Burri
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